
Politische Realitäten und Hintergründe hinterfragen, - eine Pflicht des mündigen Bürgers                      G. Kohlbecker  -  Mai 2022  -  o1p 

Offenbar haben wir vergessen, dass wir Deutschen im 2.Weltkrieg einen verbrecherischen Angriffskrieg gegen Russland geführt haben, um 
Land im Osten zu erbeuten  und dabei sind ca. 27-Millionen russische Soldaten und Zivilisten gefallen, zusätzlich zu vielen weiteren Kriegs-
opfern und 6-Millionen Juden, die schändlich ermordet wurden. - Mit unseren edlen Werten protzen und uns als Moralapostel aufspielen, ist 
Heuchelei. Russland hat nach dem Krieg, als großmütigen Akt der Versöhnung, unsere Kriegsgefangenen freigelassen und heimgeschickt, 
trotz der russischen Kriegsleiden - und hat uns Deutschen 1989 die Wiedervereinigung friedlich geschenkt. - Judenmord und Kriegsopfer 
dürfen nicht vergessen werden, - weder bei Juden, noch bei Russen. Es ist ungerecht, Israel zu hofieren und Russland zu brüskieren. 
Russland hat der Wiedervereinigung Deutschlands zugestimmt, um den kalten Krieg zwischen West und Ost zu beenden. Im Gegenzug 
vereinbarten Außenminister Genscher und US-Außenminister Baker den Verzicht auf die Osterweiterung der Nato, was Russland zuneh-
mend als Bedrohung seiner Sicherheit empfindet. Die USA feierten ihren Triumph, "WE WON" und brachen so als Sieger diese Vereinbarung 
und 12 östliche, teils an Russland grenzende Staaten wurden Nato-Mitglied. Der Westen hat mit dem Verstoß gegen die Vereinbarungen 
und mit der Missachtung und Verletzung russischer Sicherheitsinteressen den kalten Krieg einseitig weitergeführt, - was tiefes Misstrauen 
der Russen gegen den Westen ausgelöst hat. Von diesem Rechtsbruch hat man bei uns keine Notiz genommen, weil diese Fakten politisch 
unerwünscht waren und so aus westlichen Medienberichten und im "ÖRR" ausgeklammert wurden und auch von den westlichen Medien 
nicht öffentlich kritisiert wurden. Das wollte man auch nicht, Rechtsbruch kommt nicht gut an in einem "Rechtsstaat".   
Propaganda heißt, Fakten auf politisch korrekt zu manipulieren und mit ständigen Wiederholungen der Öffentlichkeit zu präsentieren. So 
lässt sich eine verzerrte Wahrheit glaubhaft darstellen. Durch ständige Propaganda wird so die "öffentliche Meinung" durch eine "veröf-
fentlichte Meinung" ersetzt und verbreitet . Die Nazi-Propaganda war damit so erfolgreich, dass die Deutschen kriegstrunken auf die Frage 
"wollt ihr den totalen Krieg", begeistert mit "JA" antworteten. - Diese Propaganda schafft es heute wie damals, dass "kriegsgeil" wieder 
deutsche Panzer gegen Russland rollen, unter dem Vorwand, unsere Freiheit zu verteidigen. Westliche Medien wurden vor den Propagan-
dakarren gespannt und haben eine medial geschürte Empörung erregt, was in ähnlicher Weise einen "russlandfeindlichen Rausch" und 
eine "Russophobie" erzeugt hat. Der Westen hat so den Abschuss einer Zivilmaschine in der Ukraine beweislos den Russen in die Schuhe 
geschoben, so wurde die Sanktionsspirale losgetreten und gerechtfertigt. Die Unschuldsvermutung galt hier nicht. Schreckensbilder sind gut 
fürs Mediengeschäft und die Medienberichte sind verdächtig einheitlich. - Wir sind Opfer eigener Propaganda, weil fremde Propaganda von 
der Politik unterdrückt und umgedeutet wird und eigene Propaganda die politischen Umfragen verfälscht, mit der "veröffentlichten Meinung". 
Jeder Krieg ist ein Verbrechen, die vielen völkerrechtswidrigen Kriege der USA rechtfertigen den Ukrainekrieg Russlands nicht. Die Ursache 
für den Ukrainekrieg, der für die Menschen unerklärlich und barbarisch ist, versuche ich zu finden. - Floskeln wie: "Putin ist ein Verrückter" 
und "Krieg ist Verbrechen" sind Ausreden, um sich als Gutmensch zu profilieren. Die Vorgeschichte und die feindseligen Aktionen der USA 
in der Ukraine zeigen die wachsende militärische Bedrohung gegen Russland, die lange geplant und vorbereitet wurde. - Der von den USA 
angezettelte Maidan-Putsch, die Nato-Osterweiterung in die Ukraine, der Bruch der Minsker Verträge mit dem Bürgerkrieg der Ukraine ge-
gen die russischen Ostgebiete Donezk und Luhansk war als "rote Linie" der Russen bekannt und der Kriegsgrund für den Ukrainekrieg. 
Der Schlüssel zum Krieg liegt so bei Amerika. Die USA sehen Russland, die EU und Deutschland als wirtschaftliche Konkurrenz, wegen der 
negativen Handelsbilanz der USA, vor allem mit Deutschland, - und weil Russland wichtige Bodenschätze und Energieschätze besitzt und 
die Welt mit Kohle, Erdöl und Gas beliefert. Zur Gasversorgung hat Russland die Pipeline nach Deutschland gebaut. Amerika boykotiert die 
russische Pipeline nach Deutschland durch Sanktionen, um Deutschland zu schwächen und zu nötigen, das sehr teure und umweltfeindli-
che Fracking-Gas aus Amerika zu kaufen, anstatt das preisgünstige russische Gas, das direkt ins Land fließt - und jahrzehntelang unseren 
Wohlstand begründete. Die USA missachten und schwächen so die Souveränität Deutschlands und der EU-Staaten zum eigenen Vorteil. - 
Es ist eine Propagandalüge, dass Deutschland von Russland abhängig ist. - Deutschland, als rohstoffarmes Land, ist abhängig vom Rest 
der Welt wegen fehlender Ressourcen, nicht nur bei der Energie. Die Globalisierung bewirkt eine weltweite, gegenseitige Abhängigkeit. 
Amerika, das Oberhaupt der westlichen Welt, ist weltbekannt für Gewalt und Willkür. Das zeigen viele völkerrechtswidrigen US-Kriege ohne 
UN-Mandat, wie der Irakkrieg mit falschen Giftgas-Begründungen, der brutale Napalm-Krieg in Fernost, das Libyen- und Syrien-Bombarde-
ment, der völkerrechtswidrige Kosovo-Krieg der Nato, der Krieg in Afghanistan, die Demokratisierung von Ländern mit "Feuer und Schwert", 
die diese Länder destabilisiert hat und dadurch die Flüchtlingskrise ausgelöst hat - und tausende zerfetzte Zivilisten durch US-Drohnen, um 
nur einige Beispiele zu nennen. Es gab keine medial geschürte Empörung, man hat nicht von völkerrechtswidrigen Kriegen und ermorde-
ten Menschen durch US-Kriege gesprochen und die Kriegsverbrecher wurden nicht am Europäischen Gerichtshof verurteilt. - Das zeigt die 
Verlogenheit und Doppelmoral der westlichen Politik und die durch US-Dominierte Medien verblendete und verblödete Gesellschaft.   
Amerika hat die weit entfernte Ukraine aufgehetzt Nato-Mitglied zu werden und gegen Russland aufgerüstet, um in der Ukraine ein Bollwerk 
gegen Russland zu errichten, - und um Krieg zu provozieren und Europa in den Ukraine-Konflikt zu verwickeln. Amerika wusste ja, dass die 
Nato-Mitgliedschaft  die rote Linie für Russland ist, die russische Sicherheit bedroht und Krieg in Europa auslöst. - Politische Unruhe in Eu-
ropa wurde gezielt von den USA vorangetrieben, ohne zu verhandeln, um Russland durch Sanktionen auszuhungern und damit Europa 
auch durch den Nordstream Boykott zu schwächen und Krieg in der Ukraine und in Europa anzufachen. Die Weigerung Bidens, über eine 
Nato-Osterweiterung zu verhandeln, stattdessen Sanktionen zu verhängen, löste den Krieg aus und schadet der EU mehr als Russland.  
Das ist ein geopolitischer Stellvertreterkrieg der USA gegen Russland, der auf dem Rücken der Ukraine in Europa ausgetragen wird. Die 
US-Kriegsmaschinerie missbraucht die Ukrainer als Kanonenfutter für ihren Expansionskrieg nach Osten gegen Russland Mithilfe der Nato 
und der hörigen EU-Partner. Friedensbemühungen der Russen im Dezember 2021 wurden von den USA ignoriert. - Die Nato ist kein Vertei-
digungsbündnis mehr, auch kein "westliches Friedenskonzept" sondern ein Interventionsbündnis zur Durchsetzung von US-Interessen, das 
durch die Ost-Ausbreitung der mächtigen Militärmacht Nato die Weltherrschaft anstrebt, um mit Sanktionen den Rest der Welt zu erpressen. 
Die Ukrainer wollen die Einladung in die Nato und die EU gerne annehmen, um den westlichen Wohlstand mit den EU-Vorteilen zu genie-
ßen. Selenskys Berater, Oleksij Arestovyc sagte, "der Preis für den Nato-Beitritt ist zu 99,9 % ein großer Krieg mit Russland". Den großen 
Krieg nahmen die Ukrainer in Kauf - und es war auch das Kalkül der USA, Europa zu schwächen und in den US-Stellvertreterkrieg in der 
entfernten Ukraine zu verwickeln. Die Ukraine rechnete mit der unbegrenzten Hilfe des Westen, aber die USA haben nur Eigeninteressen 
und missbrauchen die Ukrainer als Kanonenfutter - und ihre Partner in Europa als machtlose Hilfswillige für ihre geopolitischen Abenteuer. 



Mit dem Nato-Beitritt beabsichtigt die Ukraine, durch die Nato beschützt zu werden bei dem von den USA angestrebten Ausscheren aus 
dem russischen Einflussbereich, ohne Rücksicht auf die russisch-heimatliche Zugehörigkeit und die Sicherheitsbedürfnisse Russlands. Die 
USA installierten den Komödienschauspieler Selensky als russlandfeindliche Präsidenten-Marionette, um so Krieg in Europa auszulösen. 
Die Ukrainer wollen auch an der begehrten westlichen Partykultur teilhaben, die mit Größenwahn und PS-Geprotze die Umwelt zerstört. - 
Den Stellvertreterkrieg in der Ukraine nutzen die USA, um ihre geopolitische Ziele zu erreichen, - mit Ukrainern als Kanonenfutter, ohne 
eigene Soldaten opfern zu müssen, - was sie nach Aussagen des US-Generals Keith Kollog stolz als "Gipfel der Professionalität" be-
zeichnen. Die Ukraine ist ein Spielball der Großmächte und ein geschundenes Land an dem sich die Großmächte immer vergangen haben. 
Amerika sieht aus weiter Ferne zu, wie sich europäische Staaten und Russland bekriegen und die US-Kriegsmaschinerie profitiert dabei. 
Russland hat berechtigte Sicherheitsinteressen in seinem Umfeld wie auch die EU, die USA, China und jede andere Großmacht. - Die Si-
cherheitsinteressen der Russen wurden vom Westen beharrlich ignoriert und die globale Atomsicherheit wurde von den USA missachtet.  
Russland wurde jahrzehntelang vom Westen behindert und gedemütigt, um "sanktionsbesessen" die Russen in die Knie zu zwingen. Das 
Kooperationsangebot von Putin am 25. Sept. 2001 vor dem Deutschen Bundestag in deutscher Sprache wurde einfach ignoriert. Politik in 
Russland und in autokratischen Staaten ist eben anders als unsere "EU-Werte" - und das darf dem politischen Dialog nicht im Weg stehen.  
Die aggressive Konfrontationspolitik der USA entspricht nicht europäischen Werten, - sie produziert Krieg und verhindert den Frieden. 
Auch unser demokratisches System ist nicht so perfekt wie es dargestellt wird. Dieser Staat, der sich mit dem Titel "Rechtsstaat" schmückt, 
hat in diesem Rechtssystem Lücken geschaffen, die es cleveren Geschäftemachern ermöglicht, hohe Gewinne mit betrügerischen Cum/Ex 
und Cum/Cum- Geschäften und Mehrwertsteuer-Karussellen Milliardenprofite "legal" abzuwickeln, hat diese Praktiken nicht verhindert und 
jahrelang geduldet. Deutschland ist als "Geldwäscheparadies" bekannt und das wird nicht geändert, weil mutmaßlich einflussreiche Kreise 
dabei immens profitieren. Hochrangige Politiker haben illegale Bankgeschäfte begünstigt und haben danach ihr Gedächtnis verloren. - Die 
Kosten bei Flughafen-Geschäften, bei Großbahnhöfen, beim Gorch Fock Segelschiff wurden um ein vielfaches aufgeblasen, - das sind nur 
simple Beispiele. Deutsche Waffen dürfen nach deutschen Grundsätzen nicht in Krisen- und Kriegsgebiete geliefert werden und diese Re-
geln wurden offenkundig umgangen, um die illegalen Geschäfte zu vertuschen und um diese Waffengeschäfte trotzdem zu ermöglichen. 
Heute bricht  man für den Ukrainekrieg diese Grundsätze offiziell und nennt diesen Regelbruch einfach Paradigmenwechsel, - so einfach 
macht sich’s die Politik in diesem "Rechtsstaat". Mit Waffen hilft man den Ukrainern nicht, sie verlängern nur den brutalen Krieg.  
Die freiheitliche Demokratie in Deutschland und der Rechtsstaat ist selbstblockierend durch die Bürokratie. Durch schädliche Sanktionen 
hält sie womöglich langfristig nicht den wirtschaftlichen Herausforderungen in der Welt stand. Politische Einschränkung der Meinungsfreiheit 
demontiert die Demokratie und birgt die Gefahr, bei einer eigenen, kritischen Meinung, die nicht als politisch korrekt  gilt, als Volksverhetzer 
und Demokratiefeind gebrandmarkt, ausgegrenzt und "gekänzelt" zu werden und in das Fadenkreuz des Verfassungsschutz zu geraten. 
"Diplomatische Aktionen" des Westen waren nur Scheinverhandlungen, ohne auf das eigentliche Problem der Nato-Osterweiterung und auf 
den Bruch der Minsker Verträge durch die Ukraine einzugehen. - Das war eine "fake-Diplomatie", die russische und eigene Interessen igno-
riert. - Die von Russland geforderte Garantie, die Nato nicht weiter nach Osten zu erweitern, wurde von Joe Biden verweigert und anstatt 
zu verhandeln, trotzig durch Sanktionen ersetzt, weil man opportunistisch mit dem Zurückschrecken der Russen vor der mächtigen Nato 
rechnete. Das war zu hoch gepokert und die Folge ist Krieg in der Ukraine, den Amerika mit seiner Konfrontationspolitik angezettelt hat. 
Diese aggressive US-Politik treibt Russland in die Arme der Chinesen, - die westlichen Sanktionen machen Rohstoffe billiger für China und 
Indien und für die USA - und teurer für die EU,  was die USA beabsichtigen, aus wirtschaftlichen und politischen Erwägungen.  
Offenbar versucht der Westen, die Kornkammer der Ukraine für die EU, - und die Ukraine als militärisches Bollwerk für die geopolitischen 
Abenteuer der USA gegen Russland und China, mit der US-Kriegsmaschinerie und der Nato zu kapern. Das wird unsere Freiheit und die 
Freiheit der Ukrainer nicht retten. Die Ukraine bekommt US-Militärbasen, Google, Apple, Facebook, McDonalds, Popkultur, CocaCola und 
Deutschland bleibt besetzt durch die USA. - Es ist unverständlich, dass sich Deutschland als "Vasall" einem "US-Regime im Niedergang" 
andient, das wegen seiner aggressiven Natur untauglich für ein Verteidigungsbündnis ist, das Europa spaltet und schadet und in einen 
gefährlichen Krieg verwickelt, der nur den USA, der US-Kriegsmaschinerie und seinen Profiteuren dient. 
Durch die Einladung des Westen an die Ukraine, Nato Mitglied zu werden, wird ein russischer Nachbarstaat, die Ukraine angestiftet, russi-
sche Sicherheitsbedürfnisse zu ignorieren, was Russland erwartungsgemäß nicht hinnehmen kann. - Joe Biden versprach in Madrid: "Das 
amerikanische Sicherheitsversprechen für die Ukraine ist in Eisen gegossen", was immer das heißt. - Es war unfair vom Westen, der Ukrai-
ne ein Selbstbestimmungsrecht einzureden, ohne dies garantieren und durchsetzen zu können. 
Die Bemühungen Russlands, den kalten Krieg zu beenden mit der Deutschen Wiedervereinigung und der Freigabe der Sowjetstaaten, so-
wie das Angebot von Putin zur wirtschaftlichen Kooperation mit Deutschland und der EU, im Sept. 2001 vor dem Deutschen Bundestag sind 
kläglich gescheitert, weil die Konfrontationspolitik der USA mit der dreisten Osterweiterung der Nato, der Missachtung und Verletzung der 
Sicherheitsinteressen Russlands und auch der Missachtung der Souveränität europäischer Staaten keinen Spielraum für Frieden lässt.  
Der Krieg in der Ukraine ist die Folge der Unfähigkeit Europas, der aggressiven US-Konfrontationspolitik eine solide EU-Friedenspolitik, 
gemäß der Internationalen Friedensordnung nach dem Zweiten Weltkrieg entgegenzusetzen und für den Frieden mit unseren Nachbarn in 
Europa zu sorgen. - Mac Namara hat  schon 1999 darauf hingewiesen, dass die dreiste Nato Osterweiterung zu massiven Spannungen in 
Europa führen wird. - Bis heute ist kein friedliches Verhältnis mit Russland von der EU und der Nato weder gesucht, noch gefunden worden. 
Dass die Ukraine unsere Freiheit verteidigt ist eine Propagandalüge des "Westen". Die Illusion einer wertegeleiteten EU-Politik enthüllt 
sich als willkür- und lügengeleitete US-Politik, in der wir nur machtlose Hilfswillige sind. 
Die Sanktionsspirale des Westen, die Russen entmenschlichen und in die Knie zwingen soll, dient nicht dem Frieden, sie ist aggressiv und 
destruktiv, spaltet Europa und schadet Europa mehr als sie nutzt. - Das ist keine Strategie, sondern das ist  Ausdruck einer fehlenden Stra-
tegie. Jeder Krieg ist verbrecherisch!  Es wäre besser, mit unseren russischen Nachbarn zu kooperieren, wobei alle gewonnen hätten, an-
statt als Vasallen der US-Kriegsmaschinerie in den Krieg zu ziehen. Auch die Ukrainer hätten heute Frieden und ein besseres Leben.  
Diese abhängige EU-Politik begeht Selbstverstümmelung, und "falsche Partner" schaden uns und unserer Wirtschaft. - Die kriegerische 
Rhetorik der Politik und unserer US-dominierten "Qualitätsmedien" ist eine kriegstreiberische Hetze und deutlich erkennbar verlogen. 
Deutsche Panzer rollen wieder. - So was hatten wir schon. - In einem solchen Europa will ich kein Europäer sein! 



Meine Meinung und Sichtweise über die Kriegsgründe in der Ukraine            Günter Kohlbecker - o1p  
Die vielen völkerrechtswidrigen Kriege der USA rechtfertigen den Ukrainekrieg nicht, jeder dieser Kriege ist ein Verbrechen. - Die dreiste 
Osterweiterung der Nato, die entgegen getroffener Vereinbarungen Russlands Sicherheit  bedroht, hat den Krieg heraufbeschworen.  
Die täglich "gebetsmühlenartig" gesendeten Propagandaparolen vom "Putins Krieg" und vom "russischen Angriffskrieg" werden in unse-
ren Medien und im Öffentl. Rechtl. Rundf. (ÖRR) verdächtig oft und gleichlautend wiederholt. Es ist ein zu kurzer, aus dem Zusammenhang 
gerissener Ausschnitt und eine gefälschte Darstellung der Geschichte. Die wachsende und aggressive militärische Aufrüstung in der Uk-
raine durch die USA mit der Nato gegen Russland, wird in den Berichten unserer "Qualitätsmedien" gezielt ausgeklammert. Diese Propa-
gandaparolen, die US-dominierte westlichen Medien verbreiten, dienen der Gehirnwäsche und der Verblödung unserer Gesellschaft. 
Der Ukrainekrieg ist ein US-Krieg, d.h. ein Stellvertreterkrieg der USA, der viele Jahre geplant wurde und von den USA in der Ukraine ge-
gen Russland schon vor 2014 eingeleitet wurde. Der Krieg wurde 2014 begonnen, angebahnt von den USA in der Ukraine gegen Russland, 
mit dem Putsch auf dem Majdan, der von den USA mit viel Geld unterstützt wurde ("we payed 5 Bill $, to get our boys in"). Mit dem folgenden 
Bürgerkrieg der Ukraine gegen russische Gebiete Donetzk und Luhansk wurde der Krieg in der Ukraine fortgesetzt. - Es ist ein geopolitischer 
US-Stellvertreterkrieg gegen Russland und gegen Europa und Deutschland, der Europa spalten soll und das ist die Folge der strategischen 
Bedrohung Russlands - und dem Bruch der Minsker Verträge durch die Ukraine, die von den USA zum Krieg angefeuert wurde. Amerikani-
sche Politiker wie Lindsey Graham und John Mc-Cain reisten 2016 in die Ukraine, um die ukrainischen Soldaten zum langjährigen Kampf 
gegen Russland aufzustacheln: "I believe, you will win - and we will do everything to provide you with, what you need, to win".  
Um abzuwehren, dass die USA mit ihrer Kriegsmaschinerie weiterhin, wie in den osteuropäischen Staaten mit der Nato in der Ukraine einzie-
hen, und ihre Raketen immer enger an Russlands Grenze stationieren, die in wenigen Minuten russische Städte und Moskau auslöschen 
können, entgegen den Vereinbarungen zwischen dem Westen und Russland, hat Russland im Februar 2022 reagiert und hat mit der sog. 
Spezial-Operation militärisch eingegriffen, auch um die russischstämmigen Teile der Ostukraine in dem ukrainischen Bürgerkrieg seit 2014 
zu schützen, (nach US-Vorbild im völkerrechtswidrigen Irakkrieg und im Bosnienkrieg, von den USA als "humanitärer Krieg" umbenannt). 
Diesen sogenannten "humanitären Krieg" nehmen die Russen jetzt in der selben Weise für ihre Sicherheitsinteressen in Anspruch.  
Die USA wollen mit ihrer Kriegsmaschinerie in der Ukraine Europa spalten und einen neuen, "eisernen Vorhang" weiter im Osten errichten, 
um die wirtschaftlichen und politischen Verbindungen und den blühenden Handel zwischen Russland und Europa zu verhindern, weil zwi-
schen Amerika und - Europa mit Deutschland eine wirtschaftliche Konkurrenz besteht, was das Handelsdefizit der USA bewirkt, - und um 
Russland politisch und wirtschaftlich zu schwächen, in die Knie zu zwingen und Europa und Deutschland in einen Krieg zu verwickeln, 
um auch die Wirtschaftskraft von Europa und Deutschland zu schwächen, was Amerika offenkundig beabsichtigt. Die USA benutzen aus 
geopolitischen Gründen die Ukraine mit diesem Stellvertreterkrieg, um ein "westliches Bollwerk" gegen Russland und China zu errichten. 
Mit der angestrebten Vorherrschaft, der von den USA so genannten " FULL SPECTRUM DOMINANCE " in Osteuropa und in der Welt wird der 
nächste Krieg mit Russland und China von den USA, mit der Nato in der Ukraine vorbereitet. - Die Nato ist  kein "Verteidigungsbündnis" und 
kein "Friedenskonzept des Westen", sondern ein "aggressives Interventionsbündnis", um US-Interessen militärisch zu erzwingen. 
Die USA interessieren sich nicht für das ukrainische Volk, sondern nur für die Ukraine als "militärischer Frontstaat" gegen Russland und für 
ihre geopolitischen und militärischen Ziele. - Dies zeigen die langjährigen Kriegsvorbereitungen der USA in der Ukraine, die endlosen Lie-
ferungen von Waffen und Kriegsmaterial der USA und der Verbündeten im Westen, die die USA zum eigenen Profit,  nicht zum Nulltarif  an 
die Ukraine liefern, wobei die Kriegsschulden der Ukraine ins Unermessliche wachsen und womit der Abnutzungskrieg immer weiter vom 
Westen verlängert werden soll. Die ukrainischen Soldaten werden so brutal und zynisch bis zum letzten Mann als Kanonenfutter verheizt. 
Durch die Kriegsschulden gerät die Ukraine komplett in die Abhängig der USA und des Westen und wird so in eine total erpressbare Situation 
manövriert, zum Vorteil der USA. Die Amis missbrauchen die Ukrainer als Kanonenfutter, um ihren Krieg gegen Russland und China zu füh-
ren, was sie nach Aussagen des US-Generals Keith Kellog stolz als "Gipfel der Professionalität" bezeichnen. Diese Aussage entlarvt die 
unmenschliche Strategie dieses "US-Stellvertreterkrieges". - Dass die Ukrainer diese perfide Strategie der USA nicht erkennen und einen 
"Bruderkrieg" im eigenen Land für ein aggressives "US-Regime im Niedergang" in 10 000 km Entfernung akzeptieren, zeugt von einer be-
sonderen Qualität von Unverstand der Ukrainer - und verrät die arglistige Raffinesse der Amis und der professionellen Vorbereitung des 
Stellvertreterkrieges, mit Ukrainern als Kanonenfutter, ohne eigene Soldaten opfern zu müssen. - Der Traum vom "GOLDENEN WESTEN" 
wird für die Ukrainer platzen. - Vielleicht handelt es sich bei den Motiven der Ukrainer um die ungezähmte Gier nach Freiheit und dem ver-
meintlichen Reichtum und Wohlstand, was sich die Ukrainer vom "Westen" erträumen.  -  Sie kriegen nur:  US-Militärbasen, Google, Apple, 
McDonalds, CocaCola, Popkultur, Amazon, Facebook usw. - und die Spaltung des Kontinents, an deren gefährlichster Spalte sie leben 
müssen, wo wertlose Finanzmarktblasen der USA, -  russischen Rohstoffwerten gegenüberstehen. - Dazu müssen sie sich zum "AMERICAN 
WAY OF LIVE", der Lebensart des dekadenten Westen missionieren lassen - und sollen die eigene Kultur vergessen! 
Die USA im "Rausch der Dekadenz" mit der Vision von der "globalen Herrschaft" will als "Weltpolizei" mit Sanktionen, ohne Rechtsbasis 
aber mit dem Recht des Stärkeren diejenigen erpressen, die "nicht Spuren". Das ist gefährlich und stört das Kräftegleichgewicht der Welt. - 
Amerika ist selbstgerecht und wird zusehends autokratisch. Die US-Politik mit der gewaltigen Kriegsmaschinerie ist rücksichtslos, aggressiv 
und destruktiv und versucht, mit Kriegen und Erpressung die Welt zum eigenen Vorteil zu unterjochen und auf ihre Linie zu bringen. 
Eine Spaltung der Welt in GUT und BÖSE, wie es der Westen sieht, eine Spaltung des europäischen Kulturraumes durch die Machtgelüste 
und Selbstgerechtigkeit der USA muss verhindert werden. Europa muss europäisch bleiben und darf die Spaltung des eigenen Kontinents 
durch die USA nicht zulassen. - Der Grundsatz der europäischen Friedenspolitik wie, "nie wieder Krieg" und "keine Waffen liefern", dürfen 
durch die egoistischen US-Machtinteressen nicht zerstört werden. - Die Amis sind von der Barbarei, ohne kulturellen Zwischenschritt, direkt 
in die Dekadenz übergegangen. Der amerikanische "WAY OF LIVE" und der einzige Wert den die Amerikaner kennen, "A SACK FULL OF MONEY" 
entspricht nicht den europäischen "Werten", der europäischen Kultur und den Vorstellungen der Gesellschaft in Europa.  
Der "Wilde Westen" erlebt seine Renaissance und ist bereits von Amerika nach Europa übergeschwappt. Willkür, Gewalt, Betrug, Vertrags- 
und Wortbruch, völkerrechtswidrige Kriege und Destabilisierung ganzer Regionen sind an der Tagesordnung und stehen heute für "westli-
che Werte". - Das ist das Handwerkszeug der US-Politik, um US-Interessen zu erzwingen - und ist das Merkmal für einen "Schurkenstaat". 
 



Anmerkungen zur Zeitenwende!                        Günter Kohlbecker  -  Juni  2022,  nca 
Seit dem Ukrainekrieg sprechen westliche Politiker und die Medien von einer "Zeitenwende". Nach Meinung von Wirtschafts- und Politikwis-
senschaftlern hat der Westen in Sicherheitsfragen mit der Atommacht Russland nicht auf Augenhöhe über die globale Atomsicherheit und 
Sicherheitsinteressen Russlands weder gesprochen noch verhandelt. Eine "Trennung der Weltsphäre" wurde durch die US-Politik herbeige-
führt durch Wortbruch, völkerrechtswidrige Kriege und willkürliche westliche Sanktionen, - ohne Rechtsbasis, aber mit dem "Recht des Stär-
keren", die von den USA auch den Europäern diktiert werden. Diese negative Entwicklung durch die US-Politik begann nach der sogenann-
ten "Wende", ohne Einbezug der Sicherheitsinteressen Russlands und das hat in Russland tiefes Misstrauen hervorgerufen.  
Nach dem Deutschen Einheitsvertrag wurde 1990 als Kompromiss für den Eintritt Deutschlands in die Nato, der Verzicht auf die Nato-Ost-
erweiterung vereinbart. - Außenminister Hans Dietrich Genscher und der US-Außenminister James Baker haben vereinbart, dass sich die 
Nato keinen Zoll weiter nach Osten ausbreitet. Später wurden 12 osteuropäische Staaten, zum Teil direkt an der russischen Grenze, Nato-
Mitglied und so wurde vom Westen schamlos und dreist das Wort gebrochen. Der Kosovo wurde 1999 völkerrechtswidrig, ohne UN-Mandat 
durch die Nato bombardiert, - und der Bruch des Völkerrechts als "humanitärer Krieg" umbenannt und mit " RESPONSIBILITY TO PROTECT " 
gerechtfertigt. Auch der Irakkrieg, der Regime- Changeversuch der USA mithilfe des CIA in Syrien durch Bewaffnung der Aufständischen, 
die Bombardierung Syriens und die Bombardierung und Destabilisierung Libyens, der Afghanistankrieg und viele andere, wurden ohne UN-
Mandat völkerrechtswidrig durch die USA betrieben. - Eine Politik der "Demokratisierung" wurde von den USA mit kriegerischen Mitteln 
vorangetrieben. Durch diese USA-Kriege wurden viele Länder nicht demokratisiert, sondern destabilisiert und dabei in schwerste Krisen 
gestürzt. - Die Destabilisierung dieser Länder und die profitablen Waffenlieferungen in Krisen- und Kriegsgebiete des Westen hat vorwie-
gend die Flüchtlingskrise ausgelöst, woran der Westen selbst die Schuld trägt. Die Fakten der westlichen Schuld an den "Migrationskrisen" 
werden in den Darstellungen unserer US-dominierten Medien ganz ausgeklammert. - Die westliche Darstellung, dass die Nato mit ihrer Ex-
pansionspolitik nach Osten ein "Friedenskonzept" sei, ist eine Propagandalüge für die westliche Welt. - Die Nato ist heute kein Verteidi-
gungsbündnis mehr, wie ursprünglich gedacht, sondern ein US-dominiertes Interventionsbündnis, um US-Interessen mit militärischen 
Mitteln durchzusetzen. Wort- und Vertragsbruch, Gewalt und Bruch des Völkerrechts zählen seither offensichtlich zu den Tugenden der US-
Politik. Das ist auch der Grund für das Misstrauen anderer Länder, insbesondere der Russen gegenüber dem Westen. 
Die USA und Russland haben als Garantiemächte 1994 bei der KSZE-Konferenz in Budapest der Ukraine, durch das Budapester Memo-
randum "territoriale Integrität und Suveränität" garantiert. Die Ukraine und die USA haben das Budapester Memorandum gebrochen mit der 
US-Begründung, "we payed 5 billion, to get our Boys in", (wir zahlten 5 Milliarden, um unsere Soldaten (in die Ukraine) rein zu bekommen). 
Der Bruch des Budapester Memorandums durch die US-Militäraufrüstung der Ukraine ist ein Angriff auf die Souveränität der Ukraine und 
war der Anlass für die Sezession (Abspaltung) der Krim, durch eine Unabhängigkeitserklärung des Volkes, das vorwiegend russisch ist. 
Das Minsker Abkommen wurde unterzeichnet und von der UN einstimmig gebilligt, aber nicht umgesetzt und die Ukraine wurde permanent 
von den USA militärisch aufgerüstet. - Damit wurde die Souveränität der Ukraine zusätzlich verletzt. - Mit der Aufrüstung der Ukraine gegen 
Russland haben die USA und die Ukraine - Russland stetig bedroht und zum Krieg provoziert. Im März  2021 hat der ukrainische Präsident 
Selenski per Dekret den ukrainischen Verteidigungsminister angewiesen, die Krim zurück zu erobern. Das war praktisch die Kündigung von 
Minsk 2 von Seiten der Ukraine auf Druck der USA. Die Verhandlungsvorschläge von Putin im Dez. 2021 wurden vom Westen ignoriert. 
Wenn gegnerische Atommächte gegenüberstehen, Russland und USA, ist es wichtig, gegenseitig die Interessen für die globale Atomsicher-
heit zu berücksichtigen. - Die USA haben mit der Nato-Osterweiterung nach dem Kalten Krieg die russischen Sicherheitsinteressen dreist 
und rücksichtslos missachtet und damit gegen das wichtigste Prinzip der Atomsicherheit verstoßen. - Anstatt über eine weitere Nato-Ost-
erweiterung in die Ukraine zu verhandeln, hat Amerika strenge Sanktionen gegen Russland verhängt, ohne Rechtsbasis für die Sanktions-
politik der USA und ohne die Sicherheitsinteressen der Russen zu beachten. Ohne Rücksicht auf deutsche Interessen hat Amerika mit dem 
Boykott von Nordstream-2 durch Sanktionsdrohungen grob eingegriffen und hat damit auch die deutsche Souveränität missachtet. Die von 
Biden, in Anwesenheit von Bundeskanzler Scholz, am 7. 2. 2022 angekündigte Zerstörung von Nordstream 2, der wichtigsten Energiever-
sorgung für Deutschland, wurde in Sept. 2022 durch einen kriegerischen Angriff zerstört. Dieser verbrecherische Angriff auf Deutschland 
darf von der deutschen Politik nicht hingenommen werden, auch wenn sich GB und PO dafür bei den USA bedankt haben. 
Die Aufgabe der deutschen Bundesregierung und der deutschen Politik ist, Schaden vom deutschen Volk fern zu halten. Wie dieser Fall 
zeigt, ist deutlich zu erkennen, dass diese deutsche Politik für dieses Mandat nicht genügend tut. Im Gegenteil, die deutsche Politik mit der 
einseitigen Parteinahme und den willkürlichen Sanktionen unserer Handelspartner schadet unserer Wirtschaft, dem Wohlstand und der Si-
cherheit des deutschen Volkes. Die Fehler dieser westlichen Politik werden durch kriegerische Rhetorik kaschiert, umgedeutet und beson-
ders in Deutschland durch andauernde Propaganda der US-dominierten Medien, unserer "Qualitätsmedien" und auch des "ÖRR" vertuscht. 
Der Westen fordert von anderen Ländern die Anerkennung und Einhaltung unserer "internationalen Friedensordnung", aber der Westen 
selbst hält sich nicht daran, aber die anderen Staaten müssen sich an unsere Regeln halten. Es hat keine Konsequenzen, wenn die USA 
die Regeln brechen, wie bei vielen völkerrechtswidrigen Kriegen der USA ohne UN-Mandat mit 100 000en Toten, Drohnenüberfällen auf 
Zivilisten usw. Das ist ein einseitiges Unterordnungsprinzip der USA, das der friedlichen Entwicklung seit dem 2. Weltkrieg widerspricht.  
An diesen Fakten kann man erkennen, dass wir uns in eine politische Richtung bewegen, die mit der festgelegten, demokratischen Ordnung 
nach dem 2. Weltkrieg nichts mehr zu tun hat, aufgrund des von den USA diktierten "internationalen Rechts", das von den USA bestimmt 
und willkürlich ausgelegt wird, das die USA aber selbst nicht einhalten. In diesem System der Unterordnung unter die USA hat die Europäi-
sche Union keine Chance auf eine außenpolitische Rolle. Dies zeigt sich an der bedingungslosen und ohnmächtigen Unterordnung der eu-
ropäischen, wie auch der deutschen Politik. 
So hat sich die "Zeitenwende" geäußert, durch die Abkehr von der "regelbasierten Ordnung" (VN-Sicherheitsrat und Europarat), zur Wende 
vom "Recht zum Unrecht", zum "Recht des Stärkeren" und zur "westlichen Willkür" ("WILDER WESTEN"). Die einseitig diktierten Regeln, die 
für den Rest der Welt gelten - und vom Regeldiktator USA nicht eingehalten werden, das Recht der USA mit Machtausbreitung zur "Welt-
herrschaft" durch die immer stärker werdende US-Militärmacht mit der Nato, ohne Rücksicht auf die Sicherheitsinteressen und Souveränität 
anderer Staaten, stört das Kräftegleichgewicht dieser Welt. - Das ist der Grund für die "Zeitenwende" und für die Änderungen in dieser Welt 
und ist verantwortlich für Krieg, wobei der US-Krieg nicht in Amerika, sondern stellvertretend in Europa ausgetragen wird. 
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